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Sie MWroutMntrlige lm Reichstagabgelelmt
Reichsprüfidenlenwahl auf 13. März festgesetzt — Reichstag auf unbestimmte Zeit vertagt
Reichstagspräsident Löbe jeilie bei Eröffnung mit , dab der

Abgeordnete Dr . Glatze ! ( DVv . ) sich wegen Krankbeit auf 2
Tage bat beurlauben lassen . ( Hört . Hört ! und Heiterkeit .)

Abg . Eottheiner ( Du .) protestiert unter dem Gelächter der
Linken dagegen , daß trotz emgegenstebender Erklärungen der
Regierung doch am Donnerstagabend der Rundfunk die gestrige
Reichskanzlerrede nach der Schallvlatienaufnabme verbreitet bat.

Präsident Löbe erklärt , kür die Genehmigung dieser lieber-
ttogung sei er allein verantwortlich . ( Beifall bei der Mehrheit .)

Der Präsident stellte dann einen Antrag der Deutschnationalen
zur Beratung , der ihn aufsordert , sein Amt » iederzulegen.

Abg . Rosenberg lNS .) wendet sich gegen die Ausführungen
des Reichskanzlers . Mit seiner Bemerkung , Rosenbeig habe 1918
noch nicht gewußt , welches sein Vaterland sei. bade Dr . Brüning
das tragische Schicksal von lO Millionen Ausländsdeutschen ver¬
spottet . Die folgenden Sätze werden von den Nationalsozialisten
mit so lauten Beifallskundgebungen unterstrichen , daß sie auf
der Tribüne unverständlich bleiben . Auch der augenblickliche
Reichspräsident sei ja in einer Stadt geboren , die heute zu
Polen gehöre.

Abg . Dr . Frick sNS .1 beantragt die Herbeirufung des Reichs-
sinanrministers Dr . Dietrich.

Abg . Torgler <K . l erklärt , die Kommunisten würden für die¬
sen Annas stimmen unter der Voraussetzung , dab auch der kom¬
munistische Redner vom Minister gekört wird . Im Hammel¬
sprung wird der nationalsozialistische Antrag mit 188 gegen 218
Stimme » bei S Stimmenthaltungen abgelehnt . Vor der Been¬
digung des Hammelsprungs war Reichsfinanzitlinister Dietrich
an seinem Platz erschienen . Er wurde mit Heiterkeit begrübt.
Als der Präsident die Ablehnung des nationalsozialistischen
Antrages verkündet , erhebt sich der Minister und verläßt den
Saal wieder , währen - die Mehrheit in stürmische Heiterkeit
ausbricht.

Abg . Bausch lCbr .-soz.Volksd .) führt aus . seine Freunde seien
immer die schärfsten Gegner des Systems gewesen , das den Ein¬
fluß der Parteien dem Wohl des Volkes voranstellen will . Ge¬
rade weil die Christlich -sozialen das Vaterland über die Partei
stellen , wendeten sie sich gegen das System Hitler -Eöbbels , das
die unbedingte nationalsozialistische Parteiherrschaft aufrichten
wolle . Der Redner erkennt die Bemühungen der Regierung zur
Belebung der Wirtschaft an . äußert aber Bedenken gegen man¬
che Einzelheiten der Notverordnung . Der notleidenden Land¬
wirtschaft könne nicht mit den Methoden der Landbundvraxis
allein geholfen werden . Der Abg . Dr . Kleiner (Dn ) wird wegen
eines Zurufes zur Ordnung gerufen . Sie . so fährt der Redner
sort , anerkennen sogar Dr . Schacht als außenpolitische Autorität.
Sie können es nicht ertragen , daß Dr . Brüning außenpolitische
Erfolge erzielt . Mit positivem Christentum hat der Nationalso¬
zialismus nichts zu tun.

Abg . Frau Juchacr lS .1 betont nochmals die Notwendigkeit,
»n der Schicksalsstunde des Volkes auf die Stimme der deutschenFrauen zu hören . Wir Frauen wollen keinen Bürgerkrieg . Wir
Frauen durchschauen die Sohlbeit einer Politik , die sich als be¬
sonders männlich preist , die aber nur von Kurzsichtigkeit . Eitel¬
keit und Renommiersucht diktiert ist.

Abg . Dr . Neubauer ( K . ) wirft den Nationalsozialisten vor,
dab sie nur bezahlte Gefolgsleute von Fritz Thyssens seien.

Während der Ausführungen des kommunistischen Redner»
, nimmt Vizepräsident Gräf -Tbllringen den Präsidentensitz ein,

eine Tatsache , die im Hause deswegen viel beachtet wird , weil
seit dem ersten Auszug der Nationalsozialisten und Deutschnatio¬
nalen der dcutschnationale Vizepräsident sich nicht mehr an der

^ Verhandlungsleitung bei den Reichstagssitzungen beteiligt hatte.
Abg . Dr . Weber -Potsdam (Stv .) erklärt , er wolle seine Be-

, Häuptling beweisen , daß die Nationalsozialisten auf dem Wege
des politischen Mordes vorgegangen seien . Die ersten großen
politischen Morde in Deutschland , Morde gegen Erzberger und
Rathenau , seien von radikaler Seite begangen und von den

^ Nationalsozialisten verherrlicht worden . Am 1. Juli 1931 schrieb
der Angriff : „Man soll das rote Mörderpack mit Handgranaten
und Maschinengewehren von den Straßen vertreiben .

" Am 22.
Oktober 1929 führte der nationalsozialistische Führer Dr . Tel-
schon » in einer Versammlung in Neuhaus aus : „Wir werden den
Kampf mit allen Mitteln führen . Im Kampf gibt es Leichen.
Wenn es gegen den jüdischen Janhagel gebt , schreiten wir auch
über Gräber .

" Dr . Eöbbels hat am 16 . Januar 1931 im Krieger¬
vereinshaus in Berlin gesagt : „Die Spannung und Empörung
in unseren Reihen ist bis zur Siedehitze gestiegen . Vielleicht fin¬
det sich darunter einmal einer , der seine persönliche Ebre iden¬
tifiziert mit der Ehre der Partei und in der Weise , wie es ihm
seine Ehre gestattet , wiederherstellt . Ich fordere nicht dazu auf,
aber was der einzelne tut . können wir nicht kontrollieren . ( Hört»
bört - Ruf » links : „So feige verstecken sich die Setzer . ) In der
Dienstvorschrift der nationalsozialistischen Sturmabteilungen
wird von „blutiger Wablschlacht und vom Auseinanderjagen
von Marxistenbaufen mit blutigen Schädeln " gesprochen."

Di » Verlesung «ine » natsoz . Liede » gegen di« Juden wird von
der Linken mit stürmischen Pfuirufen begleitet . Der Redner er¬

klärt zum Schluß , gegen diese Mordhetze einer Partei , die sich
„national " nennt , müsse mit den schärfsten Mitteln vorgegangen
werden . ( Beifall . )

Abg . Geschke ( K . ) ruft : Herr Grüner , was sagen Sie zu Ihren
jüngsten Rekruten?

Abg . Schulze - Staven ( Dn .) bedauert , daß die Ernährungs¬
frage in der Aussprache sticht genügend Beachtung gesunden
habe . Das sogenannte Hindenburg - Kabinett hat die Landwirt¬
schaft sicher enttäuscht . Das Kabinett Brüning bat trotz Schiele
und Schlange die deutsche Landwirtschaft in den Abgrund ge¬
führt Die vordringliche Aufgabe der kommenden Regierung
muß sein , den Osten zu besiedeln . Vorbedingung aber für jede
Siedlung ist die Herstellung der Rentabilität der Landwirtschaft,

i Abg . Criespien ( 2 . ) erklärt , kein anständiger Mensch könne
l seine so oit zitierte Aeußerung dadin auslegen daß er dem Ar-' beiter die Liebe zum Vaterland absvreche . Er stebe auf dem
- Standpunkt des ermordeten Jaures . daß jede Nation ein Schatz-
s Haus der Kuliur sei. daß aber alle Völker sich zu einem Mensch¬

heitsreich zusammenschließen müßten.
Abg . Dr . Rosenkcld ( SAP ) macht der Regierung den Vor¬

wurf . dab sie planmäßig die Errungenschaften der Arbeiter¬
schaft abbaue . Von einzelnen Nationalsozialisten wird während
dieser Rede „mäbädä ! gerufen . Von links wird darauf nach
rechts gerufen : „Sie können den Ziegenstall nicht verleugnen "

, s
Rosenfeld erklärt , ihm und seinen Freunden stehe Thälmann tau¬
sendmal näher als Hindenburg.

Abg Dr . Fohr - Baden <Z -> weist nationalsozialistische Angriffe
auf die nationale Zuverlässigkeit des badischen Zentrums zu¬
rück In allen deutschen Ländern siede das Zentrum einmütig
auf dem Standpunkt daß ein Ostlocarno unannehmbar sein
würde . Eine frühere Aeußerung des „Badischen Beobachter "

, die
anders ausgelegr wurde , sei längst durch die Feststellung dersel¬
ben Zeitung überholt worden , dab au ? eine Revision der Ost¬
grenzen nicht verzichtet werden könne . Unter lauien Hört - Sört-
Runen der Mehrheit zitiert Abg . Dr . Föbr die Acußrrungen
Adol ? Hitlers zu ausländischen Pressevertretern , daß die Natio¬
nalsozialisten keineswegs die Wiederherstellung der alten deut¬
schen Grenzen oder die Rückgabe aller Kolonien verlangten . Hit¬
ler habe auch die deutschen Südiirolcr Italien preisgegedev und

stic ein Südlocarno ausgesorochen.
Abg . Frank 2 (NS . ) rukt : „Was ist denn Deutschland dem

Zentrum ? " — Abg . Frank wird zur Ordnung geruken.
Abg . Lucke (WP . ) wendet sich gegen die Behauptung , der

Kanzler hätte die Stimmen der Winschastsvartei am 16 Okto¬
ber 193t nur bekommen , als er in letzter , entscheidender Stund«
einen Scheck über 509 000 Mark für die Deutsche Mittelstands¬
bank ausgehändigt hätte . Auf die Bitte der Wirtschaftspakt «!
habe der Kanzler schriftlich bestätigt , daß an dieser von dem
Abgeordneten Feder ( NS .) ausgestellten Behauptung kein wah¬
res Wort sei.

Abg . Dr . Marx (Z .) erklärt , wenn an Hand von Zitaten auch
aus der Zentrumsvresse versucht worden sei. zu beweisen , das
Zentrum hätte seinen Standpunkt gegenüber der Person Hin-
denburss geändert , so sei dem entgegenzuhallen , daß diese Zi¬
tate aus dem Zusammenhang gerissen worden seien und deshalb
nicht als beweiskräitig anerkannt werden könnten . Der Redner
betont , er habe damals auf seiner Versammlungsreise in Kö¬
nigsberg in wärmster Anerkennung Sindenburss Verdienste um
die Rettung Ostpreußens aus schwerer Kriegsgefahr bervorge-
boben und unmittelbar nach der Wahl ein herzlich gehaltenes
Glückwunschtelegramm an Hindenburg gerichtet . Damit sei der
Beweis dasiir erbracht , daß man solche Wahlkämpfe auch ritter¬
lich und ehrenhaft ausfechten könne . Das Zentrum bade Hin¬
denburg stets als einen Mann vorbildlicher Pflichttreue und
Hingabe an das Vaterland geschätzt und es habe hierin seine
Meinung nicht zu ändern brauchen.

Abg . Dr . Everling (Dn .) bezeichnet die Tatsache der Ueber-
tragung der gestrigen Brüning -Rede im Rundfunk als typisch
für die mangelnde Ehrlichkeit des Systems . Gegen den Pessimis¬
mus des Volkes könnten nur die Erfolge eines neuen Mannes
und eines neuen Kabinetts helfen . Brüning sei der Gefangene
des Systems geworden . Auch den greisen Feldmarschall habe
man zum Gefangenen des Systems gemacht.

Abg . Reinhardt (NS .) beschäftigt sich mit der Wirtschaft »,
und Finanzpolitik der beiden Kabinette des Reichskanzlers.
Dietrich habe sich mit seinem Optimismus bei der Veranschla¬
gung der Steuereinnahmen in ganz ungeheuerlicher Weise ver¬
rechnet Die Reichsfinanzen seien in viel traurigerer Verfassung,
als es vom Finanzminister zugegeben werde.

Abg . Dr . Spahn (Dntl . ) kommt aus die neuesten Berichte von
der Genfer Abrüstungskonferenz zurück. ( Abg . Ersing (Z .) ruft:
Wie haben Sie sich vor dem Einzug der Franzosen in Straß¬
burg verhalten ?" ) Wollen Sie diese Anklage formulieren ! (Er-
fing ruft : „Vor dem Einmarsch der Franzosen haben Sie Straß-
durg als einer der ersten verlassen !") Ich Hab« meine Pflicht
in Straßburg bis zum letzten Moment getan . Ich fordere den
Abgeordneten Ersing auf , unter Verzicht auf feine Immunität
den gerichtlichen Wahrheitsbeweis für die gegen mich gerichtete
«lende Bekchukdiauna zu erbrinaen . Vom Zentrum ist es ein«

ganz besondere Gemeinheit , (Protestrufe im Zentrum .) — Prä¬
sident Löbe ruft den Redner zur Ordnung . — Wir fragen den
Reichskanzler , ob er auf Grund der neuen Berichte den Leiter
der deutschen Delegation , Nadolny . auf der Abrüstungskonferenz
von Genf abberufen hat , weil er den vom Reichskanzler ver¬
tretenen deutschen Standpunkt preisgegeben hat . Erfolgt dies«
Abberufung nicht , dann müßte der ganze Reichstag einmütig aus
diesem außenpolitischen Anlaß den Sturz des Reichskanzlers ver¬
langen . ( Beifall rechts . )

Reichssinauzminister Dietrich
erwidert aus die vom Abg . Reinhardt erhobenen Vorwürfe und
meint , diese Angriffe seien durch die Tatsachen in keiner Weise
begründet . Der Minister erläutert nochmals die Reichsbeteili¬
gung an der Stützung und Zusammenlegung von Großbanken.
Die Regierung hatte alle Initiative angewandt , um die schwie¬
rigen Finanzen zu ordnen . Wir haben das deutsche Volk mii
schweren Steuern belasten inüssen . Wir mußten es tun , weil
wir an den Hauptbestandteilen unserer Ausgaben , nämlich av
den Kriegs - , Schulden - und Wohlfahrtslasten nichts wesentliches
ändern konnten . Es ist nicht die Unfähigkeit der Regierung
oder des Finanzministers , die uns die schweren Lasten aufgebür»
det hat , sondern es liegt einfach daran , daß wir unsere Arbeits¬
losen nicht einfach verhungern lassen können . Abg . Reinhardt
und andere nationalsozialistische Abgeordnete machen weiter«
laute Zurufe , die der Minister nur schwer iibertönen kann . Mi¬
nister Dietrich sagt die von Schacht und heute vom Abg , Rein¬
hardt vorgebrachten Angriffe seien zwar schädigend für den deut¬
schen Kredit , aber sie entsprächen nicht den Tatsachen.

Die Nationalsozialisten rusen fortwährend laut : „Die Schatz¬
anweisungen ! Warum erscheinen sie nicht im Monatsausweis ? "

Minister Dietrich antwortet : Weil sie nur halbjährlich aus¬
gewiesen werden . ( Heiterkeit bei der Mehrheit , Widerspruch . )

Abg Ersing ( Z .) setzt die Auseinandersetzung mit dem Abg.
Dr . Spahn fort.

Gegen S Uhr schließt damit die Aussprache . Es beginnen dann

die AMvummgek
Der Wahltermin der Reichspräsidenten wähl wirb
der Regierungsvorlage entsprechend , für de« ersten Wahlgang
aus den 13. März , für den eventuell notwendig werdende « zwei¬
ten Wahlgang ans den 16. April festgesetzt. Dafür stimmen sämt¬
liche Abgeordnete aller Parteien (Heiterkeit und Rufe : Ein¬
heitsfront kür die Regierungsvorlage .)

Es folgt dann die gemeinsame namentliche Abstimmung über
die von den Nationalsozialisten . Kommunisten , Deutschnationa¬
len und der Deutsche « Bolkspartei eingebratzten Mißtran-
« nsanträge gegen das gesamte Reichskabinett.

Für diese Anträge stimmen mit den Antragstellern auch Land,
voll und Sozialistische Arbeiterpartei . Alle übrigen Parteien
stimmen dagegen . Bei der Deutschen Bolkspartei nehme « anße»
den beurlaubten Abgeordneten auch die Abgeordneten Dr - En »,
tius und von Kardorfs an der Abstimmung nicht teil.

Die Abstimmung ergibt die

Ablehnung des Mißtrauensantrages mit 289 »ege«
264 Stimmen.

Das Abstimmungsergebnis wird von der Mehrheit mit Beifalls¬
klatschen begrüßt.

Der Mißtrauensantrag der Deutschuatioale » und Kommnni.
jte« gegen Reichswebrminister Dr . Gröner « ird mit 3 » I
» ege « 258 Stimmen bei einer Stimmenrbattun « ab,«
lehnt. Gegen diese« Antrag bat auch da « Land »» tk »estimmt.

Der von de» Dentschnaiionalen gegen den Reichsfiaanrmtniftee
Dietrich gestellt « Mißtrauensantrag wird mit 291 » » » « «
2b8 Stimme» bei 11 Stimmentboliunaen abgelebnt.

Di , AnklSsungsanträge werden mit 299 »ege« 229
Stimme « der Antragsteller adgelehnt.

Zur Abstimmung wird dann der nationalsozialistisch « MH.
traue »santrag gegen den Reichstagspräsident « »
Löbe sowie der de» tsch» akional « Antrag gestellt . wo « ach de»
Präsident des Reichstage » ersncht wird , sei« Amt niedcrzulrge ».

Die Frage , ob di « A » tr 8 g « - ege» dr « Reichstagsprästdente»
t » lSssigsi « d, wird hierauf i« «amentlicher Abstimmung mit
821 gegen 228 Stimmen bei einer Enthaltnng verneint.

Abg . Torgler ( Koin ) beantragt , vor den weiteren Abstimmun»
gen erst den kommunistischen Antrag anf Einstellung der Tribut,
»ahlungcn zur Abstimmung z» stellen , damit die Nationalsoli¬
listen nicht der Entscheidung in dieser Frage ausweiche » könne»
Gegen die Stimmen der Rechte » wird der Antrag Torgler an¬
genommen . Der kommunistische Antrag , der nun vorweg -nr
Abstimmung kommt , besagt : Alle Tributzahlungen auf Grund de»
Versailler Friedensvertrages , insbesondere diejenigen , welch»
nicht unter das Hoover -Moratorium fallen , werden annullier
die weitere Zinszahlung für solch« Verpflichtungen « ird pew
Loten und im Uebertretungsfall bei Kapitaloerschiebung La»
straft.

Abg . Dr . Frick (NS .) beantragt getrennt « Abstimmung übe«
di« beiden Absätze. Da » wird jedoch mit den Stimmen der S—
ßialdemokrati « abgelehnt . Dr . Fell » erklärt , bei getrennter Ab»
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prmmung wuroen ,elne Freunde sur de» erpen Absatz uno gegen
den zweiten gestimmt haben . Durch die gemeinsame Abstim¬
mung über den ganzen Antrag sei die Zustimmung den Natio¬
nalsozialisten unmöglich geworden . ( Gelächter bei den Kom¬
munisten und Rufe : „So sehen die Feinde des Weltkapitalis¬
mus aus !)

Erklärungen gleichen Sinnes wurden von den Deutschnationa¬
ken und vom Landvolk abgegeben und darauf der kommunistisch«
Antrag mit SKS gegen 75 Stimmen der Kommunisten und kÜ8
Enthaltungen der Nationalsozialisten abgelehnt.

Als der natsoz . Antrag aus Aushebung der Notverordnungen
dem Saushaltsausschuh überwiesen werden soll, beantragt Frick
namentliche Abstimmung , mit 290 gegen 254 Stimmen wird die
Sausbaltsiiberweisung beschlossen.

Ein natsoz . Antrag auf Aushebung der Beschränkungen der
Bersammluugs - und Pressefreiheit während der Wahlzeit wird
abgelehnt.

Auszug der Nationalsozialisten
Abg . Strasser (NS 1 gibt unter dem Lärm der Kommunist ««

ein « Erklärung ab , dah seine Partei an der weiteren Abstim¬
mung kein Interesse habe . Während die Kommunisten rufen:
Tributknechte ! verlassen die Nr -ionnlsonalistcn geschlossen den
Saal.

Ein kommunistischerAntrag aus Austritt aus dem Völkerbund
wird gegen die Antragsteller abgelehnt, ein christlichsoz. Antrag
auf ungestörte Durchführung der Wahlkämpfe angenommen.

*

Reichstag aus unbestimmte Zeit vertagt
Berlin , 26 . Februar . Der Reichstag hat sich am Frei¬

tag spät abends nach Ablehnung der Mißtrauensanträge
gegen Vas Kabinett und nach Erledigung der mehr als
hundert übrigne Anträge auf unbestimmte Zeit vertagt.
Der Präsident wurde ermächtigt , im Benehmen mit dem
Aeltestenrat und der Reichsregierung den Termin der
nächsten Sitzung festzusetzen.

Eurtius und o . Kardorsf aus der Volkspartei
ausgeschlossen?

Berlin . 28. Febr . Nachdem durch den Verlauf der Abstimmung
über die Mißtrauensanträge gegen das Kabinett Brüning im

Reichsrag bestätigt worden ist. dah die Abgeordneten Dr . Curtius
and von Kardorss fich nicht an der Abstimmung beteiligt haben,
wird dem Nachrichtenbüro gesagt , dah beide Abgeordnete sich
hiermit selbst aus der Reichstagssraktion der Deutsche» Bolks-
partei ausgeschlossen hätten . Das sei die Folgerung aus dem

gestern von der Fraktion gefaßten Beschluß auf Anwesenheits¬
zwang . Welche Rückwirkungen das auf di« Zugehörigkeit der
beiden Abgeordneten zur Parteiorganisation selbst haben werde,
stehe noch nicht fest , hänge aber nicht zuletzt n , der Entscheidung
der zuständigen Wahlkreisverbände ab.

Ile Einbürgerung Killers
Braunschweis , 25. Febr . Die Nationalsozialisten eröffnet ««

den Wahlkamps um die Reichsvrästdenlschast mit 17 Versamm¬
lungen in der Stadt und Vororten . Im Konzerthaus verlas Mi¬
nister Klagges eine Kundgebung zur Verleihung des deutsche«
Bürgerrechts an Adolf Hitler . In dieser Kundgebung wird er¬
klärt . daß dieses Bürgerrecht Hitlers „von den Nutznießern de»
volksfeindlichen Systems bisher verweigert worden sei .

" Mit
der Berufung Hitlers in den braunschweigischen Staatsdienst
habe die braunschweigische Regierung zugleich eine Ehrenpflicht
gegenüber Adolf Hitler erfüllt . Schon beute sei es sicher , daß
diese Maßnahme historische Bedeutung haben werde . Der Mini¬
ster dankte zugleich im Namen Adolf Hitlers allen , die diese Lö¬
sung durch ibre Mitwirkung ermöglicht baden , vor allem Mini»
ster Dr . Küchcutbal und der Fraktion Bürgerliche Einheitsliste,
die in vorbildlicher Einmütigkeit und Loyalität zum Gelingen
beigetragen baden , die bewiesen , daß die braunschweigische Koa¬
lition sich vollauf bewährt habe.

Hitler ist mir der Wahrnehmung der Gejchäite eines Fachbe¬
raters bei der Berliner Gesandtschaft beauftragt , mit der be¬
sonderen Aufgabe , sich sür die Berücksichtigung der wirtschaftli¬
chen Interessen des Landes und zur Erlangung von Aufträgen
kür die braunschweigische Wirtschaft einzusetzen . Der neue Regie-
rungsrat wird gebeten , umgehend seinen Dienst anzutreten und
den Diensteid zu leisten.

Die Vereidigung Hitlers vollzogen
Berlin, 28. Febr . Die Eidesleistung des Rcgicrungsrat»

Adolf Hitler hat heute nachmittag in der braunschweigische«
Gesandtschaft vor dem braunschweigischen Gesandten Errelleuz
Dr. Boden stattgefunden . Herr Hitler hat anschließend dar«»
stine Dienstgeschästeübernommen.

Erklärung Hitlers nach der Eidesleistung
Berlin , 26 . Februar . Nach Ableistung des Diensteides

in der braunschweigischen Gesandtschaft sprach der neuer¬
nannte braunschweigische Regierungsrat Adolf Hitler feine
Freude aus , in Dem neuen Amt seine Kräfte dem Dienste
des Reiches und feiner Gliedstaaten widmen zu dürfen.
Hitler wird in der braunschweigischen Gesandtschaft nicht
ständig Dienst tun . Er wird vielmehr die ihm im Aufträge
des braunschwegischen Ministeriums durch die Gesandtschaft
zu überweisenden Sonderaufträge zu erledigen haben.

Hitler Ehrenbürger der Stadt Coburg
Coburg , 26 . Febr . Der von der nationalsozialistischen Stadt-

ratssraktion etngebrachte Antrag auf Ernennung Adolf Hitlers
«um Ehrenbürger der Stadt Coburg wurde mit den Stimmen
der Nationalsozialisten und des dem Stahlhelm angehörenden
Oberbürgermeisters Rbelein angenommen . Vier Mitglieder der
Fraktion Schwarz - Weiß - Rot enthielten sich der Stimme . Die
Sozialdemokraten batten an der Sitzung nicht reilgenommen.
8m Abstimmungslokal und auf den Tribünen kam es zu lär¬
menden Kundgebungen , sodaß die Polizei einschreiten . Saal und
Tribünen vnd im Anschluß daran da » Rathaus räumen muhte.

«eine nocli
» üssen Sie unsere Schwarzwälder Tages,
geituug bestellen , wenn Sie dies für den Monat
März noch nicht getan haben.

Neues vom Tage
Lin Schritt der Mächte in Tokio

Tokio . 26. Febr . Der französische, der britische und der amert-
kanische Botschafter haben den Minister des Auswärtigen er¬
sucht, dafür Sorge zu tragen , daß die militärischen Operationen
der Javaner sich nur außerhalb der Grenzen der internationalen
Konzession absp . elen . Sie verlangten weiter , daß die Landung
der neuen sapanischen Truppen , die nach Schanghai entsandt
werde, - sollten , außerhalb der Konzession erfolge

Borbereitungen
am die Sondcrtagung der Bölkerbnndsversammka «,

Gens , 26. Febr . Die Vorbereitungen sür die am nächsten Dow-
nerstag zusainmenlretende außerordentliche Völkerbundsoer¬
sammlung sind im vollen Gange . Im Augenblick wird über di«
Wahl des Präsidenten verhandelt , für die der belgische Außen¬
minister Hymans anscheinend die größten Aussichten bat . und
über die Beteiligung der Nichtmitslieder des Völkerbunds , also
insbesondere der Vereinigten Staaten und Rußland . Wahr¬
scheinlich werden diese Staaten in einem von der Versammlung
einzusetzendcn Ausschuß Beobachter entsenden

Beschluß des Schweizer Bundesrates über die Beschränknng
der Einfuhr

Bern , 26. Febr . Der Bundesrat hat einen zweiten Beschluß
über die Einschränkung der Einfuhr erlaßen . Er betrifkt eia«
Reibe von Waren wie Eier , gewisse Lederwaren , Papier . Me¬
tallwaren , landwirtschaftliche Maschinen usw . , die teils über¬
haupt nicht , teils zu den Ansätzen des Eebrauchstarifes nur mit
einer besonderen Bewilligung eingefübrt werden dürfen . Wo
eine bewilligungslose Einfuhr zugelassen wird , sind die erhöhten
Zollsätze angeüihrt . Die Vorschriften treten am 8. März i«
Krast.

„Wanzensuppe , wochenlang nur Wauzensuvpe !"

Warschau , 26. Febr . Die Suppe - von der hier die Red « ist.
darf sich rühmen , ein echt polnisches Erzeugnis zu sein . Sie wurde
lange Zeit den Offrzieren im Warschauer Militärkasino auf¬
getragen . An sich nicht ohne Wohlgeschmack, hatte sie einen ein-
zigen Fehler , sie war mit schwimmenden Wanzen garniert ! Es
ist begreiflich , daß diese kulinarische Neuerung bei den Tisch¬
gästen des Kasinos keinen ungeteilten Beifall fand . Man
schimpfte , beobachtete , überwachte und untersuchte , doch immer
wieder begab es fich. daß die bekannten Haustienhen aus der
Suppe herumschwammen . Schließlich aber wurde der Schuldige
gefaßt . Durch einen Zufall entdeckte man , daß der Koch tag¬
täglich ein mit Wanzen gefülltes Schächtelchen in die Küche mit-
brachte , um dann verstohlen den appetitlichen Inhalt in den
Suvpentops zu streuen . Der Grund aber war . daß dieser durch
eine so verschmitzt eingefädelte Intrige die ihm unbequemen
Auswärterinnen von ihren Posten verdrängen wollte . In seiner
vor Schmutz starrenden Wohnung wurde bei der Untersuchung
eine regelrechte Wanzenzucht gesunden , die ihm die Beschaffung
dieser neuartigen Suppeneinlage in geradezu unbeschränkter
Meng « mühelos gestattete . Nun sitzt der Koch im Arrest.

Aus Stadl und Land
Altensteig , den 27 . Februar 1932.

Wander - Ausstellung
Im Saal zum „Grünen Baum " in Altensteig har sich

vorgestern und gestern eine überraschende Wandlung voll¬
zogen : er wurde Ausstellungshalle für eine Ausstellung
der „Deutschen Bau -Gemeinschaft Leipzig "

, kurz „D .B .E .
"

genannt , die hier eine stattliche und außerordentlich rührige
Ortsgruppe aufweist . Betritt man den Saal , so weist die
erste Fensternische links eine moderne Waschküche mit
einer kompletten Einrichtung auf , wie man sie jeder Haus¬
frau wünschen möchte . Aussteller ist Kupferschmiedmeister
Freyin Altensteig .

' Daneben ist eine freundliche , in weiß
gehaltene Küche neinrichtung von Schreinermeister
Jakob Klaiß hier , eingerichtet , zu welcher die Firma
Karl Henßler sen. Inh . Hch . Henßler den praktischen
kleinen Herd mit Backeinrichtung lieferte , und die Bau¬
firma IoelWalzdie Spülgarnitur. Das benach¬
barte behaglich eingerichtete Wohnzimmer ist eben¬
falls von Jak . Klaiß ausgestellt , die modernen Polster-
möbel sind von Sattlermeister Wilh . Henßler und
die reizende Uhr von L . Schaible. In diesem Heim
fehlt aber auch das Radio nicht , das Ioh . Manz
stellte . Porzellan - und Glasausstattung
stammen von der Firma Fritz Bühler jr . , der freund¬
liche wärmende Ofen von Kaufmann Heinrich Henß-
ler. Von dem Wohnzimmer kommt man zum Schlaf¬
zimmer, das in schwedischem Birkenholz gehalten ist und
von der Schreinerwerkstätte Otto Klein hergestellt'
wurde . Es ist ein außerordentlich freundliches Zimmer
und in seiner feinen Ausführung wohl für ein recht feu¬
dales Eigenheim bestimmt . Bettröste u . Matratzen
lieferte Sattlermeister Wilh . Henßler , Federbet¬
ten , Vorlagen und Gardinen Kaufmann Rein-
hold Hayer, während den bequemen Korbsessel
Kaufmann Fritz Bühler stellte . Die elektrisch betrie¬
bene Nähmaschine, die aus dem reich möblierten Wohn¬
zimmer ausquartiert wurde , sowie die elektrische Uhr lie¬
ferte Uhrmacher L . Schaible. Zu einem modernen
Eigenheim gehört aber auch ein sauberes Badezimmer,
das natürlich feinen Platz neben dem Schlafzimmer ge¬
funden hat und von Kupferschmiedmeister Frey in solider
Ausführung aufgestellt wurde . Der Plattenbelag des Bade¬
zimmers ist von Ioel Walz. Die nötige Badewäsche
stammt von Kaufmann Reinhold Hayer, während die
dabei zur Verwendung gekommenen Korbmöbel von
Kaufmann FritzBühler sind / der überhaupt mit Rohr¬
möbeln in den verschiedenen Ausstellungsteilen vertreten
ist . Eine besondere Ueberraschung der Ausstellung bildet
der von Gärtner Lutz erstellte reizende Garten, in
den die Bühne des Saals verwandelt wurde . Mitten im
Winter die schönsten Blumenbeete mit so herrlichen leben¬
den Blumen , daß es eine Pracht ist und daß einen wahr¬
haft die Sehnsucht nach dem Frühling ergreift . Eine be¬
queme weiße Bank von Kaufmann Fritz Bühler . der
auch die Blumenständer und - Krippe stellte , ladet
zum Ausruhen ein , während die soliden eisernen 15 arten¬
möbel von Kaufmann Heinrich Henßler offenbar

für einen Besuch im Garten des Eigenheims bestimmt sind:
Im Hintergrund des Gartens erscheint das freundliche
D . V . G . - E i g enh e i m selbst , das ersehnte Ideal jeden
Bausparers . Nun kommt in der Ausstellung das Bau¬
gewerbe an die Reihe . Die Baufirma Joel Walz
zeigt dreierlei Dachungen , Schornstein , allerlei Bau¬
material und Bodenplatten sowie Wandbelag . Und selbst
an Einrichtungen für den kleinsten Raum des Hauses , von
dem man aber nicht zu sprechen pflegt , fehlt es in dieser
Ausstellung nicht . Daneben zeigt Kaufmann Heinrich
Henßler eine stattliche Ausstellung von Baubeschlägen
aller Art , wobei die genialen Sicherheitsschlösser besonderes
Interesse verdienen . Geradezu eine Musterarbeit zeigt die
kleine , aber außerordentlich gediegene Schau von Flaschner¬
meister Franz Müller: eine Wasserzuleitung und
Wasserleitung , sowie Wasserspülung , Blitzableiter u . Dach-
rinnenablaus . Das Elektrizitätswerk zeigt elektr.
Bedarfsartikel , Geräte und Apparate etc . , und Johs.
Manz - Berneck stellt Radioapparate in verschie¬
denen Ausführungen aus , die in unserer radiolustigen Zeit
besonderes Interesse erwecken dürften . Schließlich weist
Kaufmann Reinhold Hayer eine stattliche Ausstel¬
lung von Innenausstattung , Läufer , Teppiche , Wolldecken.
Steppdecken , Inletts und Kiffen , sowie Vorhängen auf,
wie diese Firma überhaupt die Vorhänge zu den verschie¬
denen Teilen der Ausstellung gestellt hat . An ihnen wird
besonders das Auge der weiblichen Ausstellungsbefucher
gerne verweilen . In der Mitte zeigt die Löwen¬
drogerie Hilter Farben , La <̂ und Bodenpflegemit¬
tel etc . Den wichtigsten und größten Teil der Ausstellung
stellt aber die Baugemeinschaft A . G . Leipzig
selbst in zahlreichen Modellen von Häusern , Plänen und
Kostenvoranschlägen , sowie von Bildern ausgeführter
Eigenheime der D .B .E . Dieser Teil der Ausstellung wird
auch das größte Interesse der Ausstellungsbesucher finden.
Da der Eintritt nur 20 Pfg . kostet , wird es an Be¬
suchern über die Ausstellungszeit vom 27 .—29 . Februar
nicht fehlen . Möge der Ortsgruppe Altensteig , die etwa
60 Mitglieder zählt , mit dieser Ausstellung ein fchönsr
Erfolg befchieden fein!

— Sperrung des Zugangs zum uiürttemöergischen Forst-
Verwaltungsdienst . In der württ Staatsforstverwaltung
werden durch Sparmaßnahmen eine größere Anzahl von
ständigen Stellen des höheren Forstdienstes aufgehoben.
Infolgedessen übersteigt die Zahl der zur Zeit vorhande¬
nen Anwärter auf eine Reihe von Jahren den Bedarf.
Zum Ausgleich muß der Zugang eingeschränkt werden ; es
werden deshalb im Jahre 1932 keine Reifeprüfung « für
die Vorlehre angenommen . Im Frühjahr 1934 wird für fi«
keine forstliche Vorprüfung abgehalten.

— Februars Ende . Mit dem kürzesten Monat des Iah.
res geht die Winterszeit mit immer schnelleren Schritten
ihrem Ende entgegen und eines Tages ist des Winter«
Macht ganz gebrochen . Die Sonne wird das schlummernde
Leben in der Natur wecken und binnen kurzem werden di«
Knospen mancher Frühlingssträucher bereits sichtbar sein.
Auch die Tierwelt erwacht mehr und mehr . In kleineren
und größeren Trupps und Flügen kommen die Erstlinge der
gefiederten Sänger , die Staren und Lerchen , zurück. Im
Bienenstock beginnt es sich zu regen und der Reinigungs¬
ausflug wird eingeleitet . Im März , dem Belebungsmonat,
kommend ie Schneeglöckchen und die Veilchen aus dem Bo¬
den zum Vorschein und alles drängt nun in der Natur zum
Werden und zum Entfalten.

— Billige Osierreisen ! Die Reichsbahn beabsichtigt , zum
Osterfest Rückfahrkarten auszugeben . Die Benutzung der
Festtagsrllctfahrkarten soll diesmal auf sämtliche Vsrkehrs-
verbindungen innerhalb des Reichsdabnvereichs ausgedehnt
werden , also nicht nur solche Stationen erfassen , für die
Sonntagsrückfahrkarten vorgesehen sind. Um das umständ-
liche Verfahren der Anschlußlösung zu vermeiden , werden
für solche Verbindungen , die in den Festtagen viel benutzt
werden , vcn vornherein feste Karten ausgegeben werden.
Für alle übrigen Verbindungen werden Blankofahrkarten
zur Verfügung gestellt . Es ist jedoch notwendig , in solchen
Fällen rechtzeitig , spätestens am zweiten Tage vor Antritt
der Fahrt , die Blankofahrkarten bei den Fahrkartenaus¬
gaben oder MEN .-Stellen zu lösen oder zu bestellen . Die
Festtagsrückfahrkarten gelten vom 23 . März bis zum
4. April d. I . , und zwar zur Hinfahrt an allen Tagen vom
23. März bis 28. März und zur Rückfahrt an allen Tagen
vom 24. März 12 Uhr bis 4. April.

Nagold , 26. Februar . (Aus dem Gemeinderat . ) Bekannt¬
gegeben wurde ein Erlaß des Innenministeriums über die mut¬
maßliche Höhe der Reichssteuerüberweifungen für 1931 . wonach
die Ueberweisungssteuern in Nagold hinter dem Voranschlag um
rund 10 009 Mark Zurückbleiben ; ein Erlaß der Ministcrial-
abteilung über die Aufstellung der Haushaltspläne 1932 . Spar¬
samste und umsichtigste Finanzgebarung wird darin den Ge¬
meinden zur besonderen Pflicht gemacht ; eine Mitteilung des
Arbeitsamts über eine wertere Abschlagszahlung zu der Rot¬
standsarbeit . Ohne Anstand wird Kenntnis genommen von de«
Brennholzverkäufen der letzten Zeit und den Verpachtungen
städt . Aecker und Wiesen . — Rechtsanwalt Haffncr in Stuttgart
teilt mit , daß in der Klagesache des Fifchereibesitzers Gropp in
Rohrdorf auf Schadenersatz wegen des durch die stadtbauamt¬
liche Reinigung der Nagold entstandenen Schadens an feinem
Fijchbestand das Oberlandesgericht das die Stadt verurteilende
Urteil des Landgerichts Tübingen aufgehoben und die Klage
kostenfällig abgewiesen habe . Ein weiteres Rechtsmittel gegen
dieses Urteil ist nicht gegeben und der Prozeß daher zu Gunsten
der Stadt erledigt . — Gegen die Legung des Bezirkskabels
Horb —Calw durch das Telegraphenbauamt Tübingen ist auf
hiesiger Markung nichts einzuwenden . Es wird aber dringend
gebeten , bei den Vauarbeiten auf hiesiger Markung auch in
erster Linie Arbeitslose von hier zu verwenden . — In der
Tagespresse ist bereits darauf hingewiesen worden , daß der neue
Fahrplan für die Wintermonate November bis Februar
bezügl . des Frichzugs 3084 , der bisher morgens 7 .10 Uhr in Na¬
gold ab nach Eutingen fährt , eine Verlegung um Über eine
Stunde bringt . Das bedeutet für das obere Nagoldtal eine
wesentliche Verschlechterung der Verkehrslage insofern , als durch
diese Späterverlegung die schöne Verbindung nach Stuttgart
mit dem Eilzug 291 verloren geht . Dadurch käme nicht nur die
Stadt , sondern auch das ganze Hinterland , das obere Nagold¬
tal , das Waldachtal und das Stetnachtal um die beste Verbin¬
dung mit Stuttgart und man würde künftig statt um 8 .05 Uh«
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erst um -/-II Uhr daselbst ankommen . Aber auch in postalischer
Beziehung bedeutet diese Zugsverleguna eine noch gar nicht zu
übersehende Verschlechterung. Die Post von Stuttgart über
Calw käme fünfviertel Stunden später an und der Vormittags¬
bestellgang und ebenso die Landbestellung und die Postbestel¬
lung im Nagoldtal bis Altensteig würde um fünfviertel Stun¬
den mindestens hinausgerückt . Das hätte wiederum für die
Zeitungen in Nagold und Altensteig den weiteren großen Nach¬
teil , daß die Zeitungen vormittags nicht mehr aufs Land hin¬
ausgebracht werden . Was also von seiten der Beteiligten als
eine große Verbesserung des Verkehrs im Enztal und im unteren
Nagoldtal von Wildbad über Pforzheim bis Calw empfunden
wird, wirkte sich im oberen Nagoldtal als eine Verschlechterung
von unabsehbaren Folgen aus . Es wird deshalb vom Ge¬
meinderat einmütig gegen diese Verkehrsverschlechterung Ver¬
wahrung eingelegt und die Reichsbahndirektion dringend ge¬
beten , von der Veränderung der Zugslage von Zug 3084 auch
in den Wintermonaten abzusehen und im Enztal dadurch zu
helfen, daß der Zug 3159 in Wildbad so früh abgelassen wird,
daß er in Pforzheim den Anschluß auf 3084 erreicht . Auf diese
Weise würden die Enztäler schon 8 .48 Uhr nach Tübingen kom¬
men und nicht erst 10 .06 Uhr , wie es bei Spüterlegung des
Zugs 3084 der Fall wäre. Sollten diesem Vorschlag aber un¬
überwindliche Schwierigkeiten entgegenstehen , so wird die drin¬
gende Bitte gestellt, den in der Kurslage des bisherigen Zugs
vis nach Nagold zu führenden Arbeiter- und Schülerzug nicht
in Nagold nach Calw umzukehren, sondern nach Eutingen auf den
Eilzug weiterzuführen und von dort aus sofort den Eegenzug
nach Calw zu führen . Im oberen Nagoldtal bringen wir durch
den werktäglichen Wegfall des Frühzugs 4 .32 Uhr nach Calw
und ebenso des Nachtzugs nach Nagold , Calw ab 10.14 Uhr,
schon Opfer und tragen der Lage der Eisenbahn Rechnung . Man
mute aber nicht zu , auf eine Verbindung zu verzichten, die sich
ein Menschenalter hindurch schon als wertvoll und notwendig
in der Bevölkerung eingelebt hat . Die Folge wäre weiterhin,
baß eine weitere Abwanderung auf die Kraftverkehrslinien
stattfinden müßte , was die Reichsbahn sicherlich auch nicht haben
will. Der Gemeinderat bittet deshalb in letzter Stunde die
Reichsbahndirektiön , von der beabsichtigten Maßnahme Abstand
nehmen zu wollen . — Zum Schluß der Sitzung nahm der Ge¬
meinderat noch Kenntnis von dem bet der Stadtpflege vorge¬
nommenen unvermuteten Kassensturz mit Nachrechnung, die
keinen Anstand ergeben hat.

Pfalzgrafenweiler, 26 . Februar . (Aus dem Gemeinderat .)
Im Gewand Palmwiesen beabsichtigen einige Grundstücksbesitzer
die Entwässerung ihrer Gärten und Wiesen herbeizuführen . In
Verbindung damit könnte das Abwasser vom Belling in Röhren
gefaßt und ordnungsmäßig abgeführt werden . Die Röhrenkosten
belaufen sich auf rund 1200 Mark, dazu würden drei Haupt-
beteiligte freiwillige Beiträge leisten, während ein vierter
Grundstücksbesitzer , der den größten Nutzen von dieser Dohlen¬
anlage hätte , jegliche Leistung zu dieser Sache ablehnt. Unter
diesen Umständen konnte sich der Eemeinderat nicht entschließen,
einen größeren Betrag zu dieser Dohlenanlage auszuwerfen . Es
soll zunächst der Ortsbautechniker darüber gehört werden , ob der
Hauptgraben der geplanten Entwässerung zur späteren Kanali¬
sation des Ortsteils Belling benützt werden kann . Jedenfalls
kommt eine Beteiligung der Gemeinde an den Röhrenkosten nur
in Frage, wenn genügend hohe freiwillige Beiträge von den
Hauptbeteiligten geleistet werden . — Der Pacht der Eemeinde-
bodenwaage läuft am 31 . März 1932 ab . Die Neuverpachtung
erfolgt im öffentlichen Aufstreich, dem ein Aufruf in der Ge¬
meinde vorangeht. — Die Barbara Ioos Witwe erhält für eine
gefallene Milchkuh die übliche Unterstützung seitens der Ge¬
meinde . — Der Gemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach-
Station hat eine neue Satzuim entworfen. Der Entwurf wurde
vom Gemeinderat als neue Verbandssatzung ohne Einwendung
anerkannt. — Die obere Straße , die sehr stark mit Kraftfahr¬
zeugen befahren wird, ist in einem Zustand , daß Neubewalzung
der Straße notwendig wird. Es soll beim Bezirksrat beantragt
werden, daß die Ausbesserung dieser Straße im Jahre 1932 er¬
folgt . — Der Waldnutzungsplan für das Jahr 1931 ist vom Ee-
meinderat anerkannt worden . Der Erlös aus dem verkauften
Stammholz aus dem Eemeindewaldteil Kirchenweg beläuft sich
auf 2367,13 Mk . — Für die Ausbesserungsarbeiten am Abwas¬
sergraben in den Seewiesen erhalten die Arbeiter 45 Pfennig
Stundenlohn und der Aufsichtsführende 50 Pfg . — Der Wald¬
weg zwischen der Altensteigerstraße und dem Waldteil Verloren¬
holz wird nunmehr ausgebessert , sobald es die Witterung zu¬
läßt . Diese Arbeit soll zur Beschäftigung der Arbeitslosen
dienen . Die Arbeitslosen erhalten als Belohnung 30 Pfg . in
der Stunde . — Künftig wird von fremden Gewerbetreibenden,
die auf öffentlichen Straßen und Plätzen der Gemeinde Waren
feilbieten (auch an Markttagen) , ein Standgeld von 1 Mark
erhoben . — Nach Beratung sonstiger kleinerer Gegenstände er¬
folgte die Anweisung der Rechnungen.

Talw » 26. Febr . (Zur Landtagswahl .) Der
Reichs - und Landtagsabgeordnete des Bauernbundes . Ding-'er - Calw . wird aus gesundheitlichen Rücksichten nicht mehr
als Kandidat für die Landtagswahl auftreten.

Wildbad, 25 . Februar . (Vom Gemeinderat . ) Durch das
Landesarbeitsamt Stuttgart ist die Genehmigung für den frei¬
willigen Arbeitsdienst erteilt worden ; es wird mit diesem am
1. März begonnen . Der freiwillige Arbeitsdienst erstreckt sich
aus zwölf Wochen mit 50 Arbeitsdienstwilligen und 3600 Ar¬
beitstagen. Durch das Landesarbeitsamt wird die Arbeit mit
2 Mark im Tag, zusammen 7200 Mark, gefördert . Bei einem
Gesamtaufwand von 10 800 Mark ist noch ein Betrag von 3600
Mark zu decken, der durch einen Staatszuschutz oder ein nieder¬
verzinsliches Darlehen beschafft werden soll . — Der Kostenvor-
anjchlag über die Herstellung des Ortsweges in Sprollenhausals Notstandsarbeit wurde genehmigt . Der Aufwand für den
ersten Teil des Weges vom Schulhaus bis zur Ortsgrenze be¬
trägt 12 500 Mark, wovon 9625 Mark (3500 Arbeitstage zu je2 .75 Mark ) durch das Landesarbeitsamt gedeckt werden.

Reutlingen , 25 . Februar . (Gefährliches Abgleiten des
Reutlinger städtischen Latrinenwagens . ) Am Donnerstag-
Bormittag rutschte der städtische Latrinenwagen hemmungs¬los über den Alteburgplatz ab und ließ sich erst wieder zum
Stehen bringen , als er krachend und splitternd die Haüs-wand samt Toreingang der Südfrüchtenhandlung Soravjaund des Malermeisters Schöppler eingedrückt hatte . Die
Bewohner der zusammenhängenden Häuser waren nicht
wenig erschrocken, als das eiserne Ungestüm so unvermitteltmit seiner ganzen Breitseite in Laden und Werkstatt
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schaute . Abgesehen vom Gebäudeschaden, der noch am glei¬
chen Tag in der Hauptsache wieder behoben werden konnte,
und von unwesentlichen Beschädigungen dse Missetäters ist
weiter nichts passiert.

Rottenburg , 26 . Febr . ( Ue b e r s a h r e n ) Der 49jäh-
nge Fuhrmann Joseph Schäfer von hier holte Eichenstamme
Auf dem Heimweg n chtc er eine Steige passieren . Er
hielt kurz an , da ein Stamm nachrutschte . Plötzlich zögen
die Pferde wieder an . wobei Schäfer vom Hinterrad uber¬
fahren wurde. In lebensgefährlichem Zustand wurde er
in die Klinik nach Tübingen verbracht.

Oedheim OA. Neckarsulm , 28 . Febr . (Zwei Kinder
ertrunken . ) Zwei Knaben , die sich auf das brüchige
Eis des Kochers gewagt hatten , sanken plötzlich ein und
ertranken.

Rechenberg OA. Crailsheim , 26 . Febr . (Unglücks¬
fall . ) Das 6jährige Töchterchen des Holzhauers August
Lang machte sich am Ofen zu schaffen. Dabei fingen die
Kleider des Kindes Feuer . Es trug am ganzen Körper
schwere Brandwunden davon und mußte ins Bezirkskranken¬
haus verbracht werden, wo es hoffnungslos darniederliegt.

Rothenburg o. T . . 26. Febr . (DieTateinesJrr-
sinnigen . ) Der Besitzer des Gasthauses zum „Engel ".
Michael Schneider, der vom Wahnsinn befallen wurde, be¬
gab sich in seinem Hause im alten Stadtgraben , nachdem er
verschiedene Emr .chlungsgegenstände seines Anwesens de¬
moliert hatte , in den Keller seines Wohnhauses, zündele
dort Feuer an und öffnete hierauf den Eashahn . Dann
ging er auf den Speicher und wartete auf den Erfolg seiner
Unternehmung . Glücklicherweise wurde die Gefahr noch
rechtzeitig bemerkt und das Gas im letzten Augenblick ab¬
gesperrt. Die Feuerwehr löschte den ausgebrochenen Brand
in kurzer Zeit.

Neckartailfingen OA. Nürtingen , 26. Febr . ( Tödlich
verunglückt . ) Der verheiratete Landwirt Gustav Haug
siel abends beim Leeren einer Abortgrube in diese hinein.
Obwohl er von Nachbarn aus seiner schrecklichen Lage be¬
reit wurde, starb er bald darauf . Der erst 40jöhrige Mann
hinterläßt eine Frau und sechs Kinder.

Wangen i. A. , 26 . Febr . (Unfall . ) Am Mittwoch fiel
im Lindauertor der Landwirt Anton Heimpol von Werrls,
Gemeinde Langenau OA. Tettnang , und zog sich eine schwere
Schädelverletzung zu . Schon eine Stunde nach Einlief -. rung
ins hiesige Bezirkskrankenhaus verstarb der Verunglückte.

Kimm Nachrichten aus aller WB
76 Arbeiker in Indien ertrunken . Lin Motorboot , da»

100 Arbeiter nach Mattaburz transuortierte , ist auf dem
Hugli-Fluß umgeschlagen . Nur 30 Personen konnten ge¬rettet werden.

Der Erfinder der Ansichtspostkarte gestorben. Der Buch-
und Papierhändler Heinrich Lange, der älteste Buchdrucker,
ist im Alter von 84 Jahren in Göttingen gestorben, nach¬
dem er bis in die letzten Tage sein Geschäft gemeinsam mit
seinem Sohne geleitet hat . Der Verstorbene war der Vater
der Ansichtspostkarte . Als Eeneralpostmeister Stefan die
Postkarte in der Reichspost einführte , war Lange der erste,
der Postkarten mit Bildern und Glückwünschen zu den ver¬
schiedensten Anlässen herausgab.

Gerhart Hauptmann in Neuyork. Eerhart Hauptmann,
der einer Einladung der Carnegie -Friedensstiftung folgend
mit der „Europa " hier eingetroffen ist , wurde von zahlrei¬
chen Pressevertretern und Sonderberichterstattern begrüßt.
Am Freitag fand ein Empfang im Rathaus statt.

Drei Eliicksjiinger der schwarzen Knust. Bei der Vertei¬
lung des 300 OOO -RM .-Gewinnes der Preußisch-Süddeut¬
schen Klassenlotterie hat Fortuna u . a . drei Schriftsetzer in
Gießen bedacht, die miteinander ein Achtel spielten. All«
drei können das Lotterieglllck gut gebrauchen.

Lichtboykott in Hamburg . Der vom Einzelhandel pro¬
klamierte Lichtboykott hat eingesetzt . Nahezu alle Schau-
sensterbeleuchtungenund Lichtreklamenerloschen nach 7 Uhr
abends , was sich besonders in der Innenstadt und auf St.
Pauli bemerkbar machte.

Handel und Berkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 26 . Febr. Weizen märk. 248 bi,
250 . Roggen märk. 193 - 195 . Futter- und Jndustriegerste ISS
bis 169 Haier märk 119 - 156 Weizenmehl 31 50— 34 .75. Rog-
genmedl 28— 29 .10 . Weizenkleie 10 .25— 10 .50 . Roggenkleie 9 85
bis 10 .25 . Viktoriaerbsen 20—27 . kleine Sveiseerbsen 21—211.50.
Futtererbsen 15 — 17 . Allgemeine Tendenz: schwächer.

Fruchtpresse. Biberach: Weizen 12 .30 Saattveizen 15.
Saaigerste 10 . Gerste 8 .70—8.80 . Hader 8 .20—9 Kernen 13 bis
13 .30. Besen 9—9 .30. Roggen 10 50 M . - Waldsee: Gerste
8.70— 11 M . — Wangen i. A . : Haber 8—9 Gerste 9.50 bi»
10.50. Roggen 11 50. Weizen 11 .50— 12.50 Mark.

Biehpreise . Biberach: Anstellfarren 100 - 140. Ochsen 280
ois 350 Schlachtkühe 120- 150. Nutzkühe 250—300 Jungvieh
100 — 125 M . — Murrbardt: F irren 85— 186 Ochsen und
Liiere 240—340. Kalbinnen und Rinder 87—236 Kühe 100 bi«

Ulm , 26. Febr . ( Eintänzer . ) Der aus dem lllmer
Reichswehrprozeß bekanntgewordene Oberleutnant Wendt,
dessen Flucht aus der Festung Gollnow seinerzeit beträcht¬
liches Aufsehen erregte , hat aus wirtschaftlicher Not ein
Engagement als Eintänzer in einer Luxusdiele am Berliner
Kurfürstendamm angetreten.

Aus Baden
Pforzheim , 26 . Februar . (Falsche Fünfmarkstücke.) Hier

wurde dieser Tage Falschgeld ausgegeben . Es handelt sich um
Fünfmarkstücke. Allem Anschein nach ist die Falschmiin-
zerwerkstätte in oder um Pforzheim zu suchen.

Maßnahmen vrgm die SeppklvcrLIeim
Einschränkung von Doppeloerdieust bei den Beamten,

Angestellten und Arbeitern des Staats
Stuttgart . 26. Febr. Eine Verordnung des Staatsministeri-

ums über die Einschränkung von Dovoelverdienst bei den Be¬
amten , Angestellten und Arbeitern des Staats bestimmt u . a . :
Anträge von Beamten , ihnen die Uebernabme einer entgeltli¬
chen Nebenbeschäftigung außerhalb des Staatsdienstes oder den
Verrieb eines Gewerbes zu genehmigen, bat die zuständige Be¬
hörde unter Anlegung eines strengen Maßstabs daraufhin zu
prüfen , ob die Tencbiingung der Nebenbeschütt -, -: -- ? oder i-e?
Gewerbebetriebs mir Rücklicht auf die Lage des ? beitsmarktes
verantwortet werden kann. Ist dies nicht der Fall , so ist die
Genehmigung zu versagen. Ausnahmen sind zulässig , 1. wenn
ein staatliches oder sonstiges öffentliches Interesse an der Ne¬
benbeschäftigung oder dem Gewerbebetrieb des Beamten besteht,
oder 2. wenn die Versagung eine unbillige Härte für den Be¬
amten bedeuten würde, over 3 wenn die Gestattung der Neben¬
beschäftigung oder des Gewerbebetriebs dem Beamten bindend
zugcsichert ist, oder ' - >- n der Beamte beim Staat nicht voll,
sondern nur teilweise beschäftigt wird, oder 5 . wenn es sich um
eine nach den bestellenden blonderen Vorschriften zulässige Mu¬
sikausübung gegen Lntgel » bandelt . Die den Beamten bisher
erteilten Genehmigungen «ui Uebernabme entgeltlicher Neben¬
beschäftigung sind nachzuprüfen. Sind Ehegatten als Doppelver¬
diener zu betrachten, so

'̂
> r° enn nur einer der Ehegatten beim

Staat beschäftigt wird ,
'' iesem, und, wenn beide Ehegatten

beim Staat beschäftigt werden, — Ehefrau aus den nächst zuläs¬
sigen Termin zu kündigen " st in diesem Fall eine Kündigung
der Ebekrau gegenüber zulssfta, so ist dem Ebemann zu
kündigen : im übrE- t kann ^att ^ - Ehefrau dem Ehemann ge¬
kündigt werden, d" « aus dienstlichen Gründen oder aus¬
nahmsweise mit ' - üa' sicht auf die Familie als angezeigt er¬
scheint . Abweichungen von den Vorschriften dieser Verordnung
sind mit Genehmigung des Vorgesetzten Ministeriums im Beneh¬
men mit dem Finanzministerium zulässig.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Hochdruck beeinflußt vorerst die Wetterlage , so daß für

Sonntag und Montag mehrfach heiteres , vorwiegend trocke¬
nes, ziemlich kaltes Wetter zu erwarten ist.

335 Mark.
Fchwelnepresse. Biberach: Läuier 25 —30. Mi '. chschwci ««

10 - 17 M . — Oberjontbeim: Milchschweine 9 - 15 M —
Wangen i . A . : Ferkel 8— 14 M . — We i 1 de r st ad t : Län¬
der 14 — 17, Milchschweiue 8— 12 Mark.

Auslegung von Stimmlisten und Stimmkarteieu
für die Reichspriistdentenwahl

Berlin » 26 . Februar . Der Reichsminister des Innern
hat durch Verordnung bestimmt, daß die Stimmlisten und
Stimmkarteien für die Reichspräsidentenrvahl vom 3 . bis
6 . März auszulegen sind . Die Gemeindebehörde kann die
Auslegung schon früher beginnen lassen.

Großfeuer ' in Rostock
Rostock, 26 . Februar . Das große Gebäude der Mecklen¬

burgischen Genossenschaftsbank in Rostock steht feit etwa
zwei Stunden in Hellen Flammen . Das Feuer nahm seinen
Ausgang vom Dachstuhl, der ebenso wie die oberste Etage
des Gebäudes bereits völlig vernichtet wurde . Bei der Be¬
kämpfung des Brandes erlitten der Brandmeister und drei
Feuerwehrleute schwere Rauchvergiftungen . Sie mußten
dem Krankenhaus zugeführt werden . Die Entstehungs¬
ursache ist nicht bekannt.

Raubüberfall aus ein Konfektionsgeschäft in Oppeln
Die Inhaberin erschössen

Oppeln , 26 . Februar . In einem Konfektionsgeschäft
am Ring erschien kurz vor Ladenschluß ein maskierter
Mann und raubte die Ladenkasse , die die Tageseinnahmen
enthielt . Er hatte die Telephonleitung zerschnitten und
die allein im Laden befindliche Inhaberin , die sich zur
Wehr gesetzt haben dürfte , durch einen Schuß schwer ver¬
wundet . Der Täter ist unerkannt entflohen , die Schwer¬
verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht.

Fahrpreis-Ermäßigung!
Durch Kauf einer Rückfahrkarte mit einer
Güliigkeiisdauer von zwei Tagen geben wir
aus unser «n sämtlichen Linien ab 1 . Marz l 932 M» RR fü

Bcrz L Koch. Nagold
O unibus -Berkekr

Geschäftliche Mitteilungen
Der heurigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma Alfred

Wagner, Zeitschriften-Grotzvertrieb in Dessau, Wagnerhaus bei,
über „Das Schwälbche n"

, Illustriertes Unterhaltungs- und
Familienblatt . Verlag von Ewald u . Co . Nachf. in Leipzig.
Umfang jedes Heftes 16 Seiten . Preis 15 fg . frei Haus. Be¬
stellungen nimmt die genannte Firma ebenso auch die Buchhand¬
lung Lank entgegen.
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Iftre nötigen einlräule

jetrt in den

2U besorgen . 8iekinden
alle -^ ussteuervaren u.
IVäscke in §roöer /^us-
vakl und ^enieüen

tA ? . «A>arr§F
ulll billist I

>M ^ S0L7s/F.

-^ItensteiZ , den 26 . pebruar 1932.

osnksssiins.

pür die überaus raklreicben Leveise herrlicher uncj vokl-

tuender Veilnabme, die wir beim ftieiwZsnK unserer lieben Lnt-

scklakenen

askodlno voen
^eb. Kappler, ^ nkerzvirtstvitve

erkakren durften , sa§en vir innigen Dank. Lesonders danken vir

kür die 1w8treicken ^Vorte des Herrn 8tadtpksrrer ttorlscker , den

erhebenden Qesanz des Liederkranres, die vielen Kranzspenden

und die raklreicke Le^ eitunss 2vr letzten Lukeststte.

Oesekwister Leck
mit HnZekörigen.

Über die D.B.G . Wanderausstellung

MM » « Svatmbrti«

im Anstich

L. Kappler, Gasthos „Grüner Baum".

empfehlen

Beeh L Ziegler. Altevsteig.
msmivpws rimms?

hetzbar , mit elekir . Licht per 1. März zu m eten gesucht.
Angebote unter „Zimmer" an die Geschäftsstelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichlev.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Ok »li , 28 . F . bruar,

Dorminugsgoltesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Eph 5 , B . l —9: Glauben
und Leben. L ed 89 , 436.

Nachher K 'ndergotie- dienst.
Nachm. ^/« 2 Uhr Lhiistenlehre

mit den Töchtern.
Abends '/,8UhrGemeinsch .afts-

stanbe.
Am Mittwach abend 8 Uhr

B >belstunde m Luiheisaal.
Am Freitag Abend 8 Uhr

Frauenabend im Luthersa . l.

Methodistengemeinde.
Sonntag, 28- Februar, vor¬

mittags 9Vs Uhr Predigt
Borminags l 0V« Sonntags¬

schule.
Nachmittags 2 Uhr Bezirks-

jagendbund in Wolddorf.
Abends Uhr P edigt.
Mittwoch , den 2 . März abds.

8 Uhr Bib l - und Gebets-
versammlung.

Altensteig

ÜVlilil!! IS l »illlllA
»VliMs !! k l .».

Grmüse Erbsen 7ü ^
Aunge Erbsen 8ü ^
Karotten geschnitten 44 ^
CaeoiliN glschiilt 7Ü ^
Erbsen mit Eirotten 84 ^
kchoitibülnen . ju -ge kü ^
SiMilttvolinen i 78 ^
«relbbohnen 78 ^
Svlllot nass ert 8ü ^
Rote Rüben 8ü ^
«rech «. StaogeWn gel

180/24« ^
Gemischtes Gemise 110 L

in > Piund Dolen:
Gemischtes Gemüse
G müse E -blen
Erbsen mit Karotten
Pfifferlinge . Sle !n llze
EfiaivV gnons in Jasen
Tomatenmark l allrnisch
2lP Gr . IM . 2 M.
38 ^ kl) ^ tro ^
s sttonservea ln 1 Klo Zosei
B roen. Ml Tabellen . E dbeer.
Ananas . Pjllnmua. Kirschen.

smit 5 Prozent Rabatt!

kllk. Blllghlllll ll.
Verdlükkend scknell

kilkt

IVlkiilspm
bei Lrkältun ^, Orippe,
biusten , ^ stkms und
bkeiserkeit . 8eit 20 Lab¬
ien ärztlich empkoblen.

1 .— UlVl.

Altensteig
Einen ordentlichen

Zungen
der das Mrtzgerhandwerk er¬
lernen will , nimmt in die Lehre

Wilhelm Seeger
zur „Traube " .

^ lten8tei § , äen 27 . kedruar 1932.

lottss - ^ llLslss.

iViein lieber ki4ann , un8er lieber Vater,
Qroüvater, Lruder und 8ckvaZer

KotZerber-
ist gestern ^ bend nack kurzer Krankheit im
74 . Lebensjahr 8snkt eat8cklaken.

Die trauernäen Hinterbliebenen.
Oie LeerdixMZ findet am /VlontgA, 29 . pebr.
nsckm . '/°3 Ohr auk dem alten Lriedhok 8tstt.

8-^

I
Lrlsgvrvervln ^ llsnZtslA G

Der Perein beteiligt sich an der Beerdigung unseres
Kameraden

PNMw vuov
Sammlung im Lokal „ Grüner Baum" um 2 Uhr.

Der Vorstand . »

« Ueustei,

Drei-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör

hat zu vermieten.
Wer — ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Altevsteig

Verzinkte, starke

Nauchkastm
liefert billigst

FraazMMer.Flaschaermelfter
beim Postamt.

Wart.
Verkaufe eine 6 j ihrige

Philipp Grotzmann.

Inserate
erbitten wir «ns frühzeitig

der Firnis

Vebd L Akgler

beiinäet sick in der ^ utokstte obiger ? irma

^ieserunZ sämMcber ösuvsren in erstklassigen

() uaUtZten iür kommenäe Lausaison.

Oie k3upt5äck!ick8ten von uns Zetütirten 6au3r1i !re! .
Hri 8t08 -8teine Orakt verr. kohrmstten
Asphalt-Kitt OrsktriegelAevede Land
^spftaltplatten Ounstrokrauksütre Lockelplatten
Lackokenplatten Lisenklinlcer Lckiekervsren
Lscksteine ^slrrie^el Zckvsrrkalk
Osikenmstten fg ^enceplstten 8ckvemmsteine
Lsukalrtakeln (Losmos) k^irstriê el 8teinreu8 einmscktöpte
Liberscbvanre Olp5 8leinreuA-Krippensckslen
Limsrementdielen Oipsdielen 8teinreu ^-8odenplstten
kimskies Oipserstikte 8tein 2eu^ -Kükren
Limsbetonkoblblücke OIssdackrieZe! 8teinreuZ -IrSZe
Limsbeton -Oeclrensteine Qrubendeckel 8tranZksIrrieZel
Larbolineum biourdis Veerstricke
Lement Isolierpappen Teerkreie Oachpappe
Lementplatten Ksminsuksätre lerrsrro -Körner
Lementröhren Kaminsteine 1"errs 22o-plstten
Lementrie^et Ksmintüren Perrg220 -8pülAsrnituren
Llosets Klebemasse ? hs^nZer Viekstallplstten
Llosetsit^e lVlarmorcement Vonplstten
Osckkenster Oken8teine Ponrobrkitt
Oscbpgppen pissoirdeclren ? ro1toirpIstten
Oackpspp8tikte pissoirplatten iVsndplstten
Oscbteer paditr^evebe iVssckbecken
OisigAips kandsteine ^ie^el-Oeckenkohlsteine

Die üeslctitieung unserer I^ er sowie des Ntasterrimmerr ist jederzeit
xeru gestattet.
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